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Kurzbeschreibung der Aufgabe 

Aufgabentitel: 
 

16_IK_Nachhaltigkeit (Lackierung) 

Aufgabenschwerpunkt: Lieferantenauswahl 

Lernfeld laut Rahmenlehrplan:  
 

Lernfeld 6: Beschaffungsprozesse planen, steuern 
und kontrollieren 
 

Ausbildungsjahr laut Rahmen-
lehrplan:  
 

2. Ausbildungsjahr 

 
Aufgabenschwierigkeit:  
 
In der unten abgebildeten Graphik wird die Lösungswahrscheinlichkeit dieser Aufgabe 
(y-Achse) in Abhängigkeit zur Personenfähigkeit der aufgabenbearbeitenden Person 
(x-Achse) dargestellt. Die charakteristisch für diese Aufgabe aufgezeigte Schwierigkeits-
kurve (durchgezogene Kurve) wurde basierend auf tatsächlichen Testdaten (gestri-
chelte Kurve) modelliert. Die positive Steigung dieser Kurve zeigt, dass die Wahrschein-
lichkeit, dass eine Person die Aufgabe korrekt bearbeitet, steigt, wenn die Fähigkeit ei-
ner Person steigt (und umgekehrt). Je näher die Kurve an der x-Achse verläuft, desto 
schwere ist die Aufgabe einzustufen. Aufgrund des Kurvenverlaufs kann auf einen ge-
ringen Schwierigkeitsgrad der Aufgabe (Schwierigkeitsparameter = 0,055) geschlossen 
werden. 
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Kurze Beschreibung der Aufgabenanforderungen 
 

 Aufgabenbezogene Inhalte und berufliche Anforderungen/Handlungen 
Zu Beginn der Aufgabe erfassen die Auszubildenden die Problemsituation über ein 
Videoausschnitt, in dem über eine umweltfreundliche Lackiermethode eines neuen 
Zulieferers beraten wird. Die Auszubildenden vergleichen eigenständig wichtige De-
terminanten vor dem Hintergrund nachhaltigen Handelns für die Auswahl eines La-
ckierers und führen auf der Grundlage einen Angebotsvergleich (keine Vorgabe zum 
Vorgehen) auf Basis unterschiedlicher Informationen zum Herstellungsprozess, Kos-
ten und ökologischen Aspekten zwischen zwei Lackierern durch, die bereits zusam-
mengefasst (tabellarische Übersicht) vorliegen. Dabei sind strukturierte aber teils 
auch irrelevante Informationen zu bewerten, um auf die Lösung (eindeutig) zu kom-
men. Eine Begründung ist zum Ende mehrperspektivisch (Unternehmens-, Lieferan-
ten-, Kundenperspektive) vorzunehmen und mögliche Nebenwirkungen sind abzu-
wägen. 
 

 Materialien, Anwendungssoftware (z. B. Excel) zur Aufgabenlösung 
Videovignette, E-Mail mit dem Arbeitsauftrag, tabellarische zusammengefasste 
Merkmalsausprägungen zu den Lackierern als PDF-Datei (E-Mail-Anlage), E-Mail als 
Antwortvorlage (mit Auswahl- und Freitextlücken) 

 

 Kognitive Anforderungen  
- Identifizierung der Problemsituation und Handlungsziele durch eine Videovig-

nette  
- Planung und Durchführung der Lösungsmöglichkeiten basierend auf der gegebe-

nen Informationslage (auch irrelevante Informationen liegen vor) 
- Entscheidungsfindung im Lösungsprozess (eindeutig lösbar) 
- Reflektion und Bewertung/Begründung der Problemlösung insbesondere in Bezug 

auf verschiedene Interessengruppen (hier: Unternehmen, Lieferanten, Kunden) 
und möglichen Nebenwirkungen 
 

- Hineinversetzen in die Problemsituation  
- Verarbeitung verschiedener Repräsentationen medialer Elemente 
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Problemsituation und Arbeitsauftrag:  

Einstieg als Videovignette 

 
 

 

 

 

 

 

  

Situationsbeschreibung des Videos: 

Herr Knopp und Herr Waldmann besprechen 
den Bezug nachhaltiger Akkus für ein neues 
E-Mountainbike. Neben der angestrebten 
Gewinnspanne werden Themen der Nachhal-
tigkeit und Qualität besprochen. Dazu gehö-
ren die Herkunft der Batteriezellen und Re-
cycling. 

Das Gespräch wird durch einen Anruf unter-
brochen. 
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PDF-Datei wird heruntergeladen. 
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Lösungseingabe : 

 

 


